eslau 


et Abonnementzprels in Breblau 2 Thlr., außerhalb 
u, 18 Ser. Inſertionsgebüße für den Raum 
fünfthelligen Zelle in Petitſchrift 1½ Sgr. 


Nr. 318. Mittag ⸗ Ausgabe. 


Deut ſch l 
Berlin, 10. Juli. [Amtliches] Se. Maj . 
Julun unb Kammergerichts⸗Rath Friedrich Heinrich Georg Nicolovius zu 
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Klaſſe mit 1 dem penfionirten Strafanſtalts⸗Director, Major a. D. 


bjelm, dem Legations⸗Secretär bei der kaiſerl. franzöſiſchen Geſandtſchaft in 
Karlsrube, Baron d Acher de Montgascon und dem robes br 
Hermarn Brockhaus in Zeen den königl. Kronen⸗Orden dritter Klaſſe; 
dem Kanzler bei der iert, franzoſiſchen Geſandtſchaft in Karlsruhe Hepp 
und bem Proſeſſor ber Mußt a. großherzoglichen Seminar zu Weimar, 
Johann Gottlob Toepfer, den yo Kronen⸗Orden vierter Klaſſe, dem 
cbangeliſchen Schullehrer und Cantor Schmidt zu Dillenburg, Regierungs 
Bezirk Wiesbaden, das allgemeine Ehrenzeichen, ſowie dem Bootsmannsmaat 
zweiter Klaſſe Schäfer don der Stamm⸗Diviſion der Flotte der Oſtſee, dem 
Gefreiten Giefen und dem Füſilier Edel im 3. Weſtfäliſchen Infanterie⸗ 
Regiment Nr. 16 die Retungs⸗Medaille am Bande verlieben; den Wirtl, 
Geh. Kriegsraty und General⸗Probiantmeiſter, Abtheilungs⸗Chef im Kriegs⸗ 
Miniſterium, Meſſerſchmidt, geadelt; den Apotheker Dr. phil. Theodor 
Poleck in Neiſſe zum ordentlichen Profeſſor in der katholiſchen Facultät zu 
Breslau ernannt; dem Phyſicus Dr. Julius Schütte in Kaſſel und dem 
praktiſchen Arzt und Dirigenten der ſtädiiſchen Augenklinik Dr. Mooren zu 
Düſſeldorf den Charakter als Sanitätsrath verliehen. 

Verzinsliche e ende i Auf Ihren Bericht vom 8. d. M. 
geneh mige ich, daß in Gemäßheit des Geſetzes vom 28. September b. J., ber 
treffend den außerordentlichen Geldbedarf ber Militär⸗ und Marine⸗Verwal⸗ 
tung und die Dotirung des Staatsſchatzes (Geſeß⸗Samml. €. 607), verzins⸗ 
liche Schatzanweiſungen im Betrage von fünf Millionen Thalern, und zwar 
im Abſchnitten von je Fünfzig Thalern, Enbundert Thalern und Funfhundert 
Thalern ausgegeben werden. Zugleich ermächtige Ich Sie, den Zinsſatz die⸗ 
ſer Schatzanweiſungen und die Dauer ihrer Umlaufszeit, welche den Zeitraum 
eines Jahres nicht überſchreiten darf, den SBerbültnifjem entſprechend na 
Ibrem Ermeſſen zu beſtimmen und jedesmal zur öffentlichen Kenntniß zu 


ngen. 
Ich überlaſſe Ihnen, die Hauptverwaltung der Staatsſchulden hiernach 


mit näherer Anweiſung zu pM. und dieſen Meinen Erlaß durch bie Geſetz⸗ 


Berlin, den 31. Mai 1867. Wilbelm. 
An den Finanzminiſter v. d. Heydt. n 


[Bekanntmachun AR Bezugna 
J. Ko „S. pag. 586) rore els Mau 9 daß 
am 30. Co b. 3 2,880,930 Thlr. in Darlehns⸗Kaſſenſcheinen in Umlauf 
geweſen ſind. erlin, den 7. Juli 1867. 
Der Finanzminiſter. Im Auftrage: Günther. 

O Berlin, 10. Juli. [Gewerbe⸗ und Handelsfreiheit 
im Zollverein. — Luxemburg bleibt. — Militärgeiſtliche. 
— Elwanger. — Abberufung des Geſandten aus Mexico.] 
Wie man hoͤrt, ſollen nach den auf der Zollconferenz gefaßten Be⸗ 
ſchlüſſen die Zollvereinsſtaaten gemeinſchaftlich dahin wirken, daß die 
Annahme gleihförmiger Grundsätze der Gewerbefreiheit gefördert und 
der Befugniß der Angehörigen des einen Staates, in dem anderen 
Arbeit und Erwerb zu ſuchen, moglich freier Spielraum gegeben werde. 
Es ſollen auch von den Angehörigen eines Vereinsſtaates, welche im 
Gebiete eines andern Handel oder Gewerbe treiben oder Arbeit ſuchen, 
keine Abgaben entrichtet werden, welchen nicht gleichmäßig die eigenen 
Angehörigen, die in demſelben Gewerbeverhaͤltniß ſtehen, unterworfen 
ſind. Es ſoll darin noch weiter gegangen werden, daß auch Kaufleute, 
Fabrikanten und andere Gewerbtreibende, welche ſich darüber ausweiſen, 
daß ſie in dem Staate, in welchem ſie wohnen, die geſetzlichen Abgaben 
für die von ihnen betriebenen Geſchäfte entrichten, wenn ſie nur für 
dieſe Geſchäfte perſönlich oder durch in ihren Dienſten ſtehende Reiſende 
Ankäufe machen oder Beſtellungen unter Mitführung von Muſtern ſuchten, 
in dem anderen Staate keine weiteren Abgaben dafür zu entrichten ver- 
pflichtet ſein. Auch ſollen beim Beſuch der Märkte und Meſſen zur 
Ausübung des Handels und zum Abſatz eigener Erzeugniſſe und Fabrikate 
in jedem Vereinsſtaate die Angehörigen des anderen Vereinsſtaates 
ebenſo wie ihre eigenen Angehörigen behandelt werden. Die Seehäfen 
der Staaten des norddeutſchen Bundes fellen dem Handel der Ange⸗ 
börigen der übrigen contrahirenden Theile gegen völlig gleiche Abgaben, 
wie ſolche von den eigenen Angehörigen entrichtet werden, offen ſtehen. 
Auch ſollen bie in fremden See⸗ und anderen Handelsplätzen angeftell- 
ten Conſuln eines oder des andern der Vereinsſtaaten veranlaßt werden, 
der Angehörigen der übrigen Vereinsſtaaten fid) in vorkommenden Fällen 
möglichſt mit Rath und That anzunehmen. — Aus dem Artikel der 
heutigen „Prov.⸗Corr.“, welcher betitelt ift: „die Fortdauer des Zoll: 
vereins“, geht hervor, daß auch Luxemburg ferner demſelben angehören 
wird, weil der Vertrag, der am 8. Juli unterzeichnet worden iſt und 
von dem wir geſtern geſchrieben haben, alle diejenigen Staaten 
und Gebiete umfaßt, welche bisher das Gebiet des Zollver⸗ 
eins ausgemacht haben. — Nach einer Verordnung des Königs 
vom 24. Juni ſollen in allen größeren Garniſonsorten Dan: 
novers eigene Diviſtons⸗ und Garniſon⸗Prediger angeſtellt werden, ohne 
daß jedoch natürlich die dem Militärſtande angehörenden Perſonen ver⸗ 
pflichtet wären, denſelben ihre Seelſorge zu übergeben. Dieſe Militär⸗ 
Geiſtlichen ſtehen unter dem Feldproſt und dem evangeliſchen Oberkirchen⸗ 
rath. Iſt der Garniſonort zu klein, ſo wird die Militär⸗Gemeinde dem 
Ortspfarrer zur Seelſorge überwieſen. — Vielfach werden die ſchleswig⸗ 
fen Mißhelligkelten bezüglich der Ausweiſungs⸗Maßregeln dem dortigen 
BVice-Präfidenten Elwanger Schuld gegeben, aber mit Unrecht, da 
dieſer ſich um die ſchleswigſchen Angelegenheiten gar nicht kümmern 
kann, denn er hat in Kiel feinen Sitz und ift mit der Special⸗Verwal⸗ 
tung von Holſtein betraut. — Die „B. B.⸗Z.“ dementirt die Nach⸗ 
richt von der Abberufung des preußiſchen Geſandten Herrn v. Magnus 
aus Mexico und fagt, dieſelbe werde nicht eintreten. Gewiſſermaßen hat 

it B. B. Z.“ auch Recht, denn fie ift [don eingetreten und Herr 
v. Magnus i Ven abberufen. | 

[Aus Ems] berichtet noch bie „Prov.⸗Correſp.“: Der König 
war über den herzlichen Empfang hoch erfreut: ſeine erſte Handlung 
war, daß er den durch einen Wolkenbruch beſchädigten Gemeinden bei 
Wiesbaden 3000 Gulden aus ſeiner Schatulle überweiſen ließ. 


[Meber die angebliche Ankündigung eines Beſuches des Schultu 


Kaiſers Napoleon] bei dem Kaifer von Oeſterreich ſchreibt der 
„Ber u. H.⸗3.“ ein orientirter Wiener Correſpondent: 

„Telegramme und Briefe aus Paris ſprechen von der beſtimmten Abſicht 
des Kaiſers Napoleon, einen Condolenzbeſuch in Wien abzuſtatten. Es wird 
von bier aus kaum apodiktiſch behauptet werden können, daß eine ſolche Ab» 
fit nicht beſtehe; aber ſicher it, daß der öſterreichiſche Hof, wie hoch er auch 
ein durch einen Tee ud) P Ausdruck gelangendes Zeugniß mite 
usse Sympathie anſchlagen möchte, doch zur Zeit bor allen Dingen das 
e a del k, der Eden 

en, bon welchen er jüng en worden, in der mgl 
teftes Bene enbeit zu ſammeln, und noch ſicherer ijt es, daß ſeither 
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Achtundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


ſtehenden Beſuch in Ausſicht nähme.“ 

. [8u den Reichstags wahlen.] Die „Prov.⸗Correſp.“ meldet: Nachdem 
die Verfaſſung des norddeutſchen Bundes mit dem 1. Juli d. J. in Kraft ge⸗ 
treten iſt, werden die Wahlen zum erſten ordentlichen Reichstage in Kurzem 
Dee werden. Nach ber Bundesverfaſſung kommt bei biefen Wahlen 
daſſelbe Wahlgeſetz (vom 15. October 1866) zur Anwendung, nach welchem 
im vorigen Februar gewählt worden iſt. Ebenſo ſind das Wahlreglement 
und die Abgrenzung der Wahlkreiſe im Weſentlichen unverändert beibehalten 
(nur in Betreff der ſchleswig⸗holſteinſchen Wahlkreiſe it eine Aenderung der 
Eintheilung vorgenommen, indem die Inſel Alſen und die Halbinſel Sun⸗ 
dewitt, welche bisher zum zweiten Wahlkreiſe gehörten, jetzt mit Amt und 
Stadt Hadersleben zum 1. Wahlkreiſe vereinigt find, wogegen Amt und 
Stadt Apen rade, bisher zum erſten Wahlkreiſe gehörig, nunmehr mit Amt 
und Stadt Flensburg und dem 1. Angeler Güterdiſtrict den zweiten Wahl⸗ 
kreis bilden ſollen, — indem ferner die (holſteinſche) Stadt Rendsburg bon 
dem dritten (ſchleswigſchen) Wahlkreiſe abgetrennt und dem ſiebenten (hol 
ſteinſchen) Wabltreiſe zugelegt ij). Als Termin für die Auslegung der Wäh⸗ 
lerliſten ijt der 20. Juli feſigeſetzt. Der Termin für die Wahlen felbft ift 
noch richt beftümmt; doch dürſten viefelben Ende Auguſt ſtattfinden. 

[Keine neuen Steuern und kein Deficit.] Der bereits tele: 
graphiſch gemeldete Artikel der „Prov.⸗Correſp.“ lautet: f 

„Ueber die preußiſchen Finanzen und Steuern iſt in letzter Zeit ſehr viel 
Unrichtiges in den Zeitungen mitgetheilt worden. Es wird behauptet: bie 
Einnahmen des laufenden Jahres würden nicht ausreichen, um die Ausgaben 
zu decken, und die Regierung bedürfe deshalb außerordentlicher Mittel. Man 
will ſogar ſchon wiſſen, wie viel das Deficit betrage. In Wahrheit aber ift 
ein Deficit gar nicht vorhanden, und die Finanzverwaltung glaubt den Ein⸗ 
tritt eines ſolchen auch keineswegs beſorgen zu müſſen. Obwohl einzelne 
Staats⸗Einnahmen in Folge der borjährigen Stockungen des Verkehrs nicht 
fo reichlich gefloſſen find, wie es in ruhigen Seiten der Fall geweſen wäre, jo 
werden doch die Einnabmen hinter den Ausgaben nicht zurückbleiben. 

„Damit erledigt fib auch die el daß die Regierung zur Deckung 
des vermeintlichen Deſicits mit einer rhoͤhung der Steuerlaſt in Preußen 


„Es haben freilich in neuerer Zeit Erörterungen über etwaige Verän⸗ 
derungen der Beſteuerung im geſammten Zollvereine Watt * für Preußen 
aber handelt es ſich dabei nicht um Abſichten zur Erhohung der Steuerlaſt, 
ſondern lediglich um die Auffindung der angemeſſenen, dem Volkswohle am 
meiſten entſprechen den Mittel und Wege, um dem deutſchen Volke in feiner 
Geſammtheit die Erfüllung der gemeinſamen Aufgaben möglichſt zu erleichtern. 

„Das preußiſche Volt darf vertrauen, daß unfere Regierung bei allen ihren 
Erwägungen und Sntfchließungen einzig und allein das Wohl der Bepöl⸗ 
kerung und die gedeihliche Entwickelung des Vaterlandes auf dem Herzen trägt.“ 

Das miniſterielle Blatt ſchließt auch eine Mittheilung über die Zoll: 
een c Y^ Bemerkung: ` 

Alle Gerüchte über die Berathung neuer Steuern fei d onfes 
venj find vollſtändig grundlos.“ chung > Der u Pen dg 
Die Fortdauer des Sollbereinal, welche durch die vorläufige Ver⸗ 
einbarung vom 4. Juni d. J. zwiſchen Preußen und den füddeutſchen Theil⸗ 
nehmern des Zollvereins geſichert war, iſt nunmehr — fo ſchreibt die officielle 
„Prob. ⸗Correſp.“ — durch die Arbeit der jüngſt hier verſammelten Zollcon⸗ 
ferenz weiter geregelt worden. Daſſelbe alljeitige Entgegenkommen, welches 
jene Vereinbarung ins Leben rief, hat auch die weiteren Berathungen raſch 
und leicht zum Ziele gelangen laſſen. 

„Von der Abſicht geleitet, die Fortdauer des deutſchen Zoll⸗ und Handels⸗ 
Vereins ſicher zu ftellen und deſſen Einrichtungen in einer dem gegenwärtigen 
Bedürfniſſe entsprechenden Weiſe fortzubilden“, haben der norddeutſche Bund, 
Baiern, Würtemberg, Baden und Heſſen einen erneuten Vertrag über die 
Fortdauer des Zoll⸗ und Handelsvereins abgeſchloſſen, welcher (nebft 
einem Schlußprotocoll und Anlagen) am Montag (8. Juli) von ſämmtlichen 
Bevollmächtigten in Berlin unterzeichnet worden iſt. N 

Zieler Vertrag, deſſen Beſtimmungen am 1. Januar 1868 ins Leben 
treten, iſt zunächſt bis zum 31. Dezember 1877 abgeſchloſſen. Derſelbe um⸗ 
faßt alle Mitglieder und das Gebiet des bisherigen Zollbereins und ſichert 
die Fortdauer der bisherigen Verträge, beſonders des letzten Vertrages vom 
16. Mai 1865. In dem Sa dn l bleiben diejenigen Staaten und 
Gebietstheile einbegriffen, welche dem Zoll⸗ und Handelsſyſtem der vertragen: 
den Theile oder eines von ihnen angeſchloſſen find, unter Berüdfihtigung 
ihrer auf dem Anſchlußvertrage beruhenden beſonderen Verhältniſſe. 

Die Zollconferenz, welche fib ausschließlich mit der Erneuerung des Zoll⸗ 
vertrages zu beſchäftigen hatfe, iſt nach Erfüllung dieſer Aufgabe bereits 
wieder auseinander gegangen. e 

[Dem hieſigen Centralverein für Pflege der verwunde⸗ 
ten und erkrankten Krieger! it von Ihrer Majeftät der Königin 
nachſtehendes allerhöͤchſtes Handſchreiben zugegangen: 

„Die denkwürdige Zeit, die wir in der Erinnerung feiern, nimmt Mein 
vollſtes Mitgefühl in Anſpruch, und es ijt für Mich in der Ferne Bedürfniß, 
dieſem Ausdruck zu geben, indem Ich dem Gentralbereim für die Pflege unſe⸗ 
rer verwundeten und erkrankten Krieger Meinen Dank für ſeine Leiſtungen 
während des Krieges erneuere. Unſere Hauptitadt Berlin, in deren Mitte Ich 
jene großartige Zeit verlebte, bat nicht minder Anrecht auf Mein dankbares 
Andenken. Deshalb verbinde Ich ae die Erinnerung jener gemeinſchaftli⸗ 
chen Erlebniſſe mit dem unvergäng ichen Eindruck der Hingebung aller Stände 
und Bekenntniſſe innerhalb unſeres ganzen Vaterlandes. Dieſe Pflichttreue 
im gemeinſamen patriotiſchen Wirken iſt die Bürgſchaft unſerer Zukunft. 

Windſor⸗Caſtle, den 3. Juli 1867. : (gez.) Auguſta. 

An den preußiſchen Gentralberein für Pflege ber im Felde 
verwundeten und erkrankten Krieger in Berlin.“ 

[Das ruſſiſche Gaunerpaar in Ems.] Bei einem hieſigen 
Kürschner find 5 der in Ems verhafteten Generalin Humatow gehörige 
mit werthvollen Sachen gefüllte Koffer in Beſchlag genommen worden. 
— Der Geh. Regierungsrath Stieber befindet ſich ſeit einigen Tagen 
in Ems. Seine dortige Anweſenheit hängt, wie die „Spen. Ztg.“ be: 
richtet, mit dem dort ergriffenen Gaunerpaare aus Rußland zuſammen, 
wohin es, wie ſchon neulich berichtet, über Berlin transportirt werden foll. 

Berlin, 10. Zuli. [Der Vorſtand des Bonner Turn⸗ 
vereint] richtete vor einiger Zeit eine Eingabe an den Kriegsmini⸗ 
fer, in welcher es u. A. hieß: | 

Ew. Exc. kann es nicht unbekannt fein, daß der augenblickliche Stand des 
Turnweſens in Preußen keineswegs den Wünſchen entſpricht, welche ein jeder 
Freund einer gejunden Entwickelung unſeres Vaterlandes in dieſer Beziehung 
hegen muß. Bei allen Unterrichts ⸗Anſtalten, von der Elementarſchule bis zur 
Univerfität, muß der Turnbetrieb im Großen und Ganzen noch ein dürfti⸗ 
ger genannt werden.. Dieſer unbefriedigende Stand des Schulturnens iſt 
um ſo mehr zu bedauern, als das Vereinsturnen in der letzten Zeit weſent⸗ 
liche Rucdſchrüte gemacht hat. Die politiſche Ernüchterung, veranlaßt durch 
die Ereigniſſe der letzten Jahre, führt zwar die Turnvereine zu einer reineren 
Erfaſſung ibrer eigentlichen Aufgabe zurück, bedingte aber ganz natürlich durch 
das Wegſallen aller Nebenmotive gleichzeitig auch eine bedeutende Verminde⸗ 
rung der Betheiligung om Turnbetriebe und Vereinsleben.. Ew. Exc. find 
gewiß der geeignetſte Vertreter der Turnſache im Staatsminiſterium, um 
die Thätigkeit der Miniſterien des Cultus und des Innern für das 

ulturnen ſtets von Neuem zu beleben, Größeres aber könnte 
durch directe Maßregeln Ew. Exc. für die allgemeine Verbreitung des 
Turnens gewonnen werden, wenn die ſchon früher erlangte turneriſche Ausbil⸗ 
dung eines jeden Militärpf ichtigen, die ja durch eine Prüfung viel 
ſicherer zu conſtatiren iſt, als ſeine wiſſenſchaftliche, während des Dienens 
Berüdfihtigung fände.... Ew. Dr, dem bewährten Fachmanne, wagen wir 
in dieſer Beziehung keine detaillirten Vorſchläge zu machen, erlauben Sie uns 
nur noch den Ausdruck unſerer innigſten 10 dig Ze daß Ew. Exc. zu den 
vielen Verdienſten um unſer Vaterland nicht das leinſte hinzufügen würden, 
wenn es Ihnen gelänge, Maßregeln einzuleiten, welche eine Verkürzung 
der Präſenzzeit für ausgebildete Turner herbeiführten. 

Auf dieſe Eingabe erfolgte folgende Antwort: „Berlin, 


keine auch nur andeutende Eröffnung hierher gelangte, welche den in Frage] 1867. 


1. Juli] betont, daß die Partei aufhöre, eine Partei zu fein, wenn fie nicht auf 


und Montag 
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Außerdem übernehmen alle Bofl- 
Zeitung. welche Sonntag 
gen Tagen zweimal erſcheint. 


Donnerstag, den 11. Juli 1867. 


Dem Vorſtand erwidere ich auf die gefällige Eingabe vom 
22. v. M. ergebenſt, daß ich dieſelbe an den Herrn Miniſter der geiſt⸗ 
lichen ꝛc. Angelegenheiten zur weiteren Veranlaſſung abgegeben habe, 
da fid der darin behandelte Gegenſtand meiner unmittelbaren Einwir⸗ 
kung entzieht. Den Ausführungen des Vorſtandes über den Werth des 
Turnweſens kann ich im Allgemeinen nur beitreten, bedaure indeß, die 
gewünſchte Prämie nicht in Ausſicht ſtellen zu können. Ich bemerke 
in dieſer Beziehung ergebenſt, daß das Turnen zwar die militäriſche 
Ausbildung erleichtert und die militäriſche Leiſtungsfähigkeit in einzelnen 
Fällen erhöht, aber nicht im Stande iſt, die militäriſche Gewöh⸗ 
nung zu erſetzen. Der Kriegsminister. In Vertretung: gez. Pod⸗ 
bielski.“ 

Aus der Mark, 9. Zuli. [Zu den Wahlen.] In Könige 
berg in der Neumark hat Dé, wie der „Poſt“ geſchrieben wird, nach 
Auflöfung des bisherigen Kreiswahlcomite's ein Kreiswahlverein auf 
Grund der Statuten des Wahloereins der Fortſchrittspartei gebildet und 
es foll hier an Stelle des Präſidenten Lette, der dieſen Wahlkreis (eit 
langen Jahren im Abgeordnetenhauſe vertritt, der Rittergutsbeſitzer Jo⸗ 
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tag aufgeſtellt werden. — Sowohl im Landsberger wie im Königs. 
berger Wahlkreiſe wurden bei der letzten Reichstagswahl liberale Can⸗ 
didaten mür mit ſehr geringer Majorität durchgeſetzt und es Debt dringend 
zu befürchten, daß die febr geringe Zahl von Landkreiſen der Mark, 
welche bei der letzten Wahl noch liberal wählten, in Folge des hervor⸗ 
tretenden Zwieſpalts vollends den Conſervativen zufallen. Darüber 
würden doch nur einige wenige Peſſimiſten, wie zur Zeit der Landraths⸗ 
kammer, ſich vergnügt die Hände reiben können. (N. 3.) 

Aus Mecklenburg Schwerin, 9. Juli. [Das vielverleumdet 
Mecklenburg.] Der „Volks⸗Ztg.“ wird geſchrieben: Hr. Wetzell, 
unfer Miniſter des Innern, ſpricht immer vom „viel verleumdeten Meck⸗ 
lenburg“. Gehört auch der ſtreng orthodoxe mecklenburgiſche Prediger 
Starck zu den Verleumdern, welcher kürzlich ein haarſträubendes Bild 
von unſerem ritterſchaftlichen Schulweſen veröffentlicht hat? „Wie die 
ritterſchaftlichen Schulen von Anfang unſeres Jahrhunderts bis in die 
neuere Zeit hinein beſchaffen geweſen find“, ſo bemerkt derſelbe unter 
Anderem, „das beweiſen die Verwünſchungen der Männer (von Frauen 
gar nicht zu reden), die ſchon ziemlich bejahrt nach Amerika wandern, 
am allermeiſten darüber, daß ſie Schreiben und Rechnen gar nicht, Leſen 
nur kümmerlich, Gotteswort nur auswendig gelernt haben, das be⸗ 
weiſen die vielen Väter und Mütter, die fi) ihrer Kinder Briefe von 
drüben müſſen leſen laſſen, Man hat es eine lange Zeit für Pflicht 
gehalten, die Kinder, die zur Arbeit geboren fein, von der Schreib: 
und Rechnenkunſt als einem Gift fern zu halten, und der Referent er⸗ 
innert ſich noch lebhaft eines alten, würdigen Schulmeiſters, der vor 
etwa vierzig Jahren darüber klagte, daß ſeine gnädige Frau ihn 
mit der Reitpeitſche bedrohet, wenn er einem Dorfkinde 
Schreibunterricht ertheile“. — (Das iſt ja ganz das Verfahren 
der weiland Negerbarone im Süden der Ver. Staaten!) ; ; 

Eckernförde, 8. Juli. [Marine.] Geſtern Abend lief Sr. 
Maj. Schiff „Thetis“ in unſeren Hafen ein und ging auf der Rhede 
zu Anker. Daſſelbe liegt noch heute hier und wird dem Vernehmen 
nach morgen von hier nach Lübeck abgehen. (Fl. N. 3.) 

Bruchhauſen, 5. Juli. [Erklärung.] Den neuerdings vor⸗ 
gekommenen Beſtrebungen gegenüber, im Hannoverſchen eine Legion für 
das Ausland zu werben, erklärt die Amtsverſammlung des Amts Bruch⸗ 
hauſen wie folgt: 

„Auf den Ruf unſeres vormaligen Königs Georg des V. haben die han⸗ 
noverſchen Landeskinder, ohne die Triftigkeit der Beweggründe abzuwägen, 
welche ihren Kriegsherrn veranlaßten, Tauſende feiner Unterthanen den Wech⸗ 
ſelfällen des Krieges Preis zu geben, ihre Pflicht gegen ihren Monarchen 
durch Einſetzen ihrer Geſundheit und ihres Lebens bei Langenſalza erfüllt. 

n Folge jenes Krieges hat unſer vormaliger König Georg V. uns unſeres 

uldigungseides entbunden, und haben daher wir mit gutem Gewiſſen als 

ehrliche Männer unſerem jetzigen Könige Wilhelm gehuldigt. Die ohne dieſes 

fruchtloſen Verſuche, bie beſtehende Ordnung durch Anwerben einer Legion in 
Verbindung mit demjenigen Feinde, welchen unſere Vorfahren bei Waterloo `` 
ſchlugen, zu ſtören, ſind ein Verbrechen gegen das endlich der Ruhe bedürftige 
Land, gegen die Selbſtſtändigkeit Deutſchlands und die Treue, welche wir um ` 
ſerem Könige Wilhelm gelobt haben. Unſerem vormaligen Könige Georg V. 
baben wir namentlich für die Entbindung von dem ihm geleiſteten ria on 1 
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Eide ein ehrfurchtsvolles und liebendes Andenken nachgetragen; di 
erbietung muß aber untergraben werden durch eine Gutheißung der Störung 4 
des Landfriedens, wie fie neuerdings verſucht worden iſt. — Unſere 4 
leute aber, welche fid) an derartigen Verſuchen betheiligen, laden die allgemeine 
Verachtung auf fib." 3 H BER: 
Elberfeld, 8. Juli. [Verurtheilung.] Am Zuchtpolizeigerichte wurde 
am 6. d. M. verhandelt gegen den früheren Wahlcandidaten von Schweitzer 


wegen ber Beſchuldigung, durch ein an die Arbeiter des Wahlkreiſes Ja 
feld⸗Barmen gerichtetes Flugblatt bom 29. Januar 1867 den öff 2 
Frieden dadurch gefährdet zu haben, daß er die Angehörigen des S Be. 

* b" 


um Haſſe unb zur Verachtung gegen einander öffenklich amreiste, Der 
anke in Berlin geladen, aber nicht erſchienen, iſt nach Inhalt be y 
etragenen Actenſtücke bereits mehrfach, u. A. wegen Vergehens Leg GE, 
Sittlichkeit beſtraft und wurde zu einer Gefängnißſtrafe von cs 316. ver⸗ J 


urtheilt. MEE 
Dresden, 9. Juli. [Die Königin⸗Wittwe von Pc 1 
Uhr ift die Königin Eliſabet von Preußen u 


5 4 
Heute Nachmittag 1%, : 

inem B tónigli er Grtrajug von Berlin 
einem Beſuche am hieſigen königlichen Hofe per Ex e "SE b 


hier eingetroffen. Der König und der Prinz Georg 
Königin im Bahnhofe und geleiteten fie nach Pillnig. — = Kron⸗ 
prinz und die Kronprinzeſſin ſind heute Morgen 9 Uhr von hrer Reiſe p 
nach Paris, über München kommend, mn TOME G T E 
Leipzig, 8. Sul. [Verſammlung ber fre deutſchen 
Partei) EZ * in Dresden eine -— Zuſammenkunft E 
von Mitgliedern der freiſinnig⸗deutſchen Partei "i d erſchiedenen Theilen 
des Landes flatt. Die Präfenzlife wies ache 1 39 Sbrfnebmer auf. 
Die ziemlich lebhaften Debatten drehten nm ausſchließlich um die 
Frage, wie die freiſinnig⸗deutſche Sube erhin nach den bei den 
vorigen Reichstagswahlen gemachten 4 ungen und überhaupt nach 
jetziger Lage der Sache ihre Stellen ^ men ſoll, insbeſondere um ihr 
Verhältniß zu den anderen libero e? "mentem — natürlich mit Aus⸗ 
ſchluß der extremen Linken, der chraps⸗Bebel ſchen Partei und der 
Socialiſten. Die Men e waren getheilt. Von der einen Seite 
glaubte man theils aus Zweckmäßigkeitggründen, theils mit Rückſicht auf 
die Zufammengebörigkeit der geſammten liberalen Partei, die man nicht 
zerreißen dürfe, ein Zuſammengehen auch mit ſolchen empfehlen zu ` 
müſſen, welche den nationalen Geſichtspunkt vielleicht bisher hinter den 4 
liberalen etwas hätten zurücktreten laſſen, z. B. indem fie gegen die 
erfaſſung geſiimmt. Von der anderen Seite ward entschieden 
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einem feſt abgegrenzten Standpunkte beharre, daß es ſelbſt auf augen⸗ 
blickliche praktiſche Erfolge bei den Wahlen weniger ankomme als darauf, 
daß die Partei ſich ſelbſt conſequent bleibe und auf dieſe Weiſe auch 
die weiteren Kreiſe des Volkes, denen es gerade an dieſer Conſequenz 
noch ſo ſehr fehle, dazu heranbilden helfe. Jede der beiden Anſichten 
war in beſonderen Programm⸗Entwürfen formulirt, die erſtere in einem 
von Chemnitz, die andere in zwei verſchiedenen, ihrer Tendenz nach 
aber übereinſtimmenden, von Dresden und Leipzig ausgegangen. Bei 
der Abſtimmung gelangte indeß keiner dieſer Entwürfe zur Entſcheidung, 
da die Verſammlung einen präjudiciellen Antrag auf Anſchluß an das 
von der national⸗liberalen Partei in Preußen veröffentlichte Programm, 
„ſoweit daſſelbe fid) auf die allgemeinen deutſchen Verhältniſſe bezieht“, 
mit großer Mehrheit annahm. — Zur Anbahnung einer feſteren Orga⸗ 
niſation der Partei im ganzen Lande ward ein Central⸗Comite von 
fünf Perſonen gewählt mit dem Rechte, durch Hinzuwahl nach ihrem 
Ermeſſen ſich zu verſtärken. Die Gewählten find: Director Delbrück 
(Dresden), Profeſſor Biedermann (Leipzig), Dr. Maret (Chemnitz), 
Stadtrath Stauß (Glauchau), Gutsbeſitzer Dr. Möbius (Oſtrau). 
Dieſem Comite ward auch der Auftrag ertheilt, auf Kundgebungen für 
Wiederherſtellung der Verfaſſungs⸗ und wahlgeſetzlichen Beſtimmungen 
vom 18. November 1848 hinzuwirken. (D. A. 3.) 
Chemnitz, 10. Juli. [In Lugau! hat man geſtern Abend durch 
die fortgeſetzten Verſuche den letzten und unwiderlegbarſten Beweis 
erhalten, daß der Schacht von unten herauf bis etwa 360 Ellen voll⸗ 
ſtändig gefüllt iſt und die Verſchütteten demnach als todt zu betrachten 
An ein Herausholen ihrer Leichen fei vor Zufüllung und Wieder⸗ 
aufmachung des Schachtes nicht zu denken. Die bisherigen Rettungs⸗ 
arbeiten find in Folge deſſen interimiſtiſch eingeſtellt. — Seit dieſer 
Meldung von geſtern Abend iſt bis zur Stunde nichts Neues aus Lugau 
hierher gemeldet worden. d (Dresd. J.) 
Halle a. d. S., 9. Juli. [Das Urtheill des Senats der 
Univerſität gegen die Corps der Studentenſchaft wegen eines Conflictes 
mit den anderen Verbindungen bei dem allgemeinen Jubiläums⸗Com⸗ 
mers geht dahin, daß den Corps bis zum 1. October das Tragen 
der Farben unterfagt ifl. Alsdann haben fie einen Revers zu 
unterſchreiben, fid) für den Fall, daß wieder dergleichen „Ungehoͤrig⸗ 
keiten“ vorkämen, als aufgelóft zu betrachten. Dem Vernehmen nach 
beabſichtigen die Corps, eine Appellation gegen dieſes Urtheil bei dem 
Minifterium einzureichen. 


Nürnberg, 5. Jull. [Zwieſpalt im Offizier-Corps.] Der 

„D. A. 3." wird von hier geſchrieben: „Ober⸗Lieutenant v. G., bet 
ie photographiſchen Bildniſſe der im vorjährigen Kriege gefallenen 58 
baieriſchen Offiziere zu einem Tableau arrangirte, ſandte daſſelbe, als 
die luxemburgiſche Frage gerade im kritiſchſten Stadium ſich befand, 
unter Anderem an den König von Preußen als den Inhaber eines baie⸗ 
riſchen Regiments mit einem Schreiben, worin er ungefähr ſagte, daß, 
nachdem Se. Majeſtät Ober⸗ Befehlshaber auch der baieriſchen Armee 
geworden, dieſe unter ihm eben [o freudig ihr Blut verſpritzen wurde, 
wie ſie dies im vorigen Feldzuge gethan. Das hieſige Offizier⸗Corps 
faßte jene Handlung in einer Weiſe auf, daß Ober⸗Lieutenant v. G. 
ſich jüngſt veranlaßt ſah, zu einem anderen Regiment ſich verſetzen zu 
laſſen.“ 

Tübingen, 8. Juli. [Berufung.] Der Profeſſor der Geſchichte 
Dr. Weizſäcker in Erlangen iff hierher berufen und hat den Ruf (dem 
„Schwäb. Merk.““ zufolge) angenommen. 


Frankreich. 

* Paris, 8. Juli. [Die Anklageacte im Proceſſe Bere⸗ 
zowskij ftimmt faſt wörtlich mit dem (bereits mitgetheilten) Beſchluſſe 
der Anklagekammer überein, ſo daß nur der Schluß nachträglich mitge⸗ 
theilt zu werden verdient; er lautet: ; ; 

Hinter den Neugierigen verſteckt, ſtützt er feinen Arm auf die Schulter 
eines derſelben, eines Herrn Bonneau, und ſeine Piſtole mit beiden Händen 
baltenb, drückt er die beiden Hähne zu gleicher Zeit ab. Ohne die göttliche 
Mitwirkung des Umſtandes, welcher dieſes verabſcheuungswürdige Attentat 
vereitelte, würde er wenigſtens ein Opfer gemacht haben. Man hat in ber 
That durch die Höhe, in welcher das Pferd des Herrn Raimbeaux in horizon⸗ 
taler Weiſe verwundet wurde und durch die Stellung, welche das Pferd zu 
Berezowski einnahm, dargethan, daß, wenn das Stück Blei, welches das 
Pferd traf, nicht in ſeinem Laufe aufgehalten worden wäre, es einen der 
beiden Souveräne in die Bruſt getroffen haben würde, und man Tann 
nicht ohne Zittern an die Verwüſtungen denken, welche das zweite 
Stück verurſacht haben würde, wenn man an die Abweichung denkt, 
welche ſich, wie es gewöhnlich iſt, in der Richtung der beiden Wurfgeſchoſſe 
produciren mußte. Berezowski hat alle Thatſachen, welche auf die Vorberei⸗ 
tungen und die Ausführung ſeines Verbrechens Bezug haben, eingeſtanden; 
er hat nur darauf gehalten, zu bekräftigen, und ohne daß die Procedur ihn 
abſolut dementiren könnte, daß er nur den Zaren treffen wollte, indem er ſich 
darauf beſchränkte, dem Kaiſer und Frankreich eine Warnung zu ** ee 
Dem Zaren gegenüber, jo ſagt er in den heftigſten Ausdrücken, bat er nur 
ſeine Pflicht gethan, indem er einen Eid erfüllte, welchen er ſich ſelbſt im 
Alter von 16 Jabren geleiſtet. Der Krieg hat nicht aufgehört zwiſchen Ruß⸗ 
land und Polen; er gab ihm Rechte, welche er nicht überſchritten hat, und er 
bedauert, daß er ihnen keine Befriedigung gegeben. Wenn er es nochmals 
zu thun hätte, ſo würde er wieder jo handeln. Er fei — [o fügte er hinzu — 
nur Frankreich gegenüber ſchuldig, deſſen Gaſtfreundſchaft er verrathen, indem 
er deſſen Souverän nicht reſpectirte, Seen Gaſt er ebenfalls fei. Zeng 

Das bon Berezomwsti begangene Verbrechen hat in ganz Frankreich ein 
Gefühl des Abſcheues erregt und hat alles, was es in dieſem Lande an ehren⸗ 
haften und edelmüthigen Del giebt, empört. Alle erwarten mit Ungeduld, 
daſſelbe durch den Ausſpruch der Geſchworenen ſchaf gebrandmarkt zu ſehen. 

3 Folge deſſen it Anton Berezowski angeilagt: am 6. Juni 1867 
im Boulogner Wäldchen mit Vorbedacht einen Mordverſuch auf die Perſon 
Sr. Majeſtät des Lo Alexander gemacht zu haben, welcher Verſuch, in 
der Ausführung begriffen, ſeine Wirkung nur durch Umſtände verfehlt hat, 
illen des Urhebers unabhängig waren, ein Verbrechen, 

302 des Strafgeſetzbuches vorgeſehen iſt, 
mer f a. 
[Der Präfident] wurde mit feiner Be⸗ 


in den Artikeln 2 unb 


Newyork, 27. Juni. 


gleitung von dem Gouverneur und der Legislatur von Connecticut ing 


Hartford herzlich empfangen. Johnſon ſprach in ſeiner Rede ſeine Be⸗ 
frledigung über den freundlichen Empfang Neu⸗England's aus und er: 
klärte, wenn er in feiner Politik geirrt babe, (o (et es ein 
Irrthum des Kopfes, nicht des Herzens, den er begangen. 
Alle ſeine Anſtrengungen ſeien auf Beförderung des Staatswohles ge⸗ 
richtet. 

i M $(boocat] ſucht ein Alibi während der Nacht von 
Lincoln's Ermordung zu beweifen. 

[Die Ratificationen des zwiſchen Rußland und den 
Vereinigten Staaten abgeſchloſſenen Kaufvertrages der 
ruſſiſch⸗amerikaniſchen Beſitzungen] find am 20. Juni im 
Waſhington ausgetauſcht worden. Das neuerworbene Gebiet [oll dem 
Militärbezirke, in dem Oregon und Wafhington liegt, einverleibt werden. 
Die Kaufſumme beträgt 7,200,000 Doll., die binnen zehn Monaten 
in Gold auszuzahlen finb. 


Breslau, 11. Juli. ener Auf noch unermittelte Weife brach 
De Bee 5 Uhr auf bem Boden des zum Grundſtücke Nr. 58 (Goldene 
der Oblauerftraße ge Hinterhauſes Feuer aus. Obwohl bei 
Eintreffen der Feuerwehr bei reichlich borbanbenem Brennſtoff das Feuer ſchon 
um fid gegriffen hatte, auch der dicke Rauch und Qualm das Loſch⸗ 
ſchwerten, gelang es den großen Anſtrengungen der Feuerwehr, 
SE Einhalt zu thun, fo daß nur der größte Theil des 
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ermaltung. — 
aus 


partement des e zu Poſen. Der Gerichts⸗Aſſeſſor Bieder 
2 eech zu Breslau an das Kreisge⸗ 
Der interimiſtiſche Calculator Seidel zu Glogau in 


Carl] geringer Umſatz zu Montagspreiſen, 
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5400 netto 157 Bancothaler 5694 Gld., pr. 
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Kaffee und Zink leblos. — Aale; Wetter. x 

Liverpool, 10. Juli, Mittags. Baumwolle: 10,000 Ballen Umsatz. — 
80 d middling fair Mollet 7 WE We engl Ch 
D m ul ^" D e 
; fair Bengal 74. Fineſt Ke 7*. Denen , 84. Pernam 


D. 
arts, 10. Juli, Nachmittags. Rübdl vr. Juli 98, 50, pr. Auguſt⸗ 
= 99, 00 ei Septemberrdejember 99, si Mehl pr. Juli 73, 50, 


vt. Auguſt⸗Septbr. 71, 50. Spiritus pr. Juli 61, 50. 
London, 10. Juli. Getreidemarkt ane In Weizen ſehr 


Zucker febr fon, Indigo lebhaft, Cochenille feft 
A Roggen pr. 
pa "Tires 
ctober-Dezember 39, 


Frühjahrsgetreide feft und unverändert. 
er. 
Amſterdam, 10, Juli. Getreidemarkt (Schluß bericht). 
uli 1 höher, * Raps bee —. 
Berliner Börse vom 10. Juli 1867. 


Eigenſchaft an das Kreisgericht zu Sprottau. Der Büreau⸗Diätar Thiel aus Fonds- und Geld-Qonrso. Bisonbahn-Stamm-Aotier. 
= Departement des Appellationsgerichts zu Poſen ax das Kreisgericht zu Preiv. Aal. von 88 e ^os. i Dividende pro 1865, 1804, 

ogau. d à ito 1 57 1 , 

Vermachniſſeſ: Die verwitwete Frau Glifabetb Lindner zu Mitte] de 4 E ` festegen) 7, 
Peil au, Kreis Reichenbach, bat ber evangeliſchen Kirchkaſſe zu Peilau 30 Thlr.. dite 1884 et e, — d 
und ber Ortsarmenkaſſe daſelbſt 15 Thlr. letztwillig ausgeſetzt. Die zu Schweid⸗⸗ A 18674 ged br. Berlin-Anhalt, . 13 
ni verſtorbene Wittwe des Müllermeiiter Pflug, Marie Roſine geb. Trals, dito 1850524 0% br. -Gürlita...| — 
hat dem bafigen Bürgerhofpitale 10 Thlr. letztwillig zugewendet. dito 18634 00% bz. erch $1 

4 : x dito 18624 190% bz. er! amburg. 

[Geídent]: Ein Wohlthater bat der evangeliſchen Pfarrei Döberle, Staate Schuldschelne 31885 be. erl. Potad.-Mgd. 15 
Kreis Oels, zur künftigen beſſern Dotirung 50 Soir. geſchenkt. r 1234 ba N 

„[Geſchenke.] Es find dem Koönigs⸗Grenadier⸗Regiment in Veranlaſſung] 2, Kur. à Neomark. i ba. E, ue 
der Feier des Jubeltages die nachfolgenden Geldgeſchenke zu Stiftungen zu⸗ 3 (Pommerscho. .. f K 9 Oderberg 
gegangen: 1) Von Sr. Majeftät dem Könige 1000 Ducaten. 2) Von Sr. 5 }Fosensche...... 49:77 dito Bt.-Prior.| — 
Excellenz bem commandirenden General des 5. Armee⸗Corps, General der $] ao none 4 884% br e Leg b. 8 
DER v. Steinmetz 300 Thlr. QU dem Commercienrath €ebs | (schlesische. . .|S14|— — — wi E: lie 

elbt in Glogau 1000 Thlr. 4) Von Sr. Greellenz bem GeneralsLieutenant | E (Fammersehe Din sei Zeien, jus 
und Commandanten von Köln b. Frankenberg 50 Thlr. 5) Von dem] $ |Posensche......4 130 B. te als 
Kaufmann A. Lorenz in Breslau Thlr. 6) Von dem Leberfabritanten | $4Proussische.....4 |90 B. Mecklenburger. .| 3 
Bartſch in Striegau 200 Thlr. 7) Von dem Kammerherrn Grafen Reihen: | een . % bz. eisse-Brioger 
bach⸗Goſchütz auf Pilſen bei Schweidnitz 100 Thlr. 8) Stiftung, aufge⸗ &\Schiesische.....4 92:2 bs. r E) 
bracht durch Beiträge früherer Offiziere und Soldaten des 1 1162 Thlr.] Louisd'or 111 G. [Ost Bk. Si, bz. |Nordb. Fr.-Wilh.| 4 
19 Thlr Goldkr. 8.8 o. ` |Polm.Bkn, — — — |Oberschl. A. 


Sgr. 9) Vom Kaufmann Mendel Cohn in Poſen 15 1 
N (M.⸗Wochenbl.) 
Görlitz, 11. Juli, [Gifenbabm.] Geſtern Vormittag 11 Uhr langte 
hier die erſte Locomotive der Berlin⸗Görlitzer Bahn, den Namen 
„Richtſteig“ führend, kurz vor dem Uebergange nach der Bautzener Chauſſee, 
bis wohin die Schienen liegen, an. Dieſelbe war Früh halb 8 Uhr don 


Spremberg abgefahren und traf zur oben genannten Zeit, mit Fahnen und Ital. noue 5 bro. Anl. 
Guirlanden geſchmückt, glücklich hier ein. Da vorher bier nichts davon be⸗ e Moll. Aur 1804 
kannt geworden, und das Retenwetter einem zufälligen Empfange ungünſtig] aito Poln. Sch. Odi. 
war, blieb den aus Spremberg und Rietſchen mitgekommenen ca. 12 Perſonen] Poln. Pfandbr.IILEm.4 


für diesmal nur übrig, das immerhin glückliche Ereigniß durch ein ſolennes 


grin im Rheiniſchen Hofe zu feiern. Um 1 Uhr Nachmittags fuhr die! Kurhess.40 Thlr. Obi. 


ocomotive „Richtſteig“ von hier nach Spremberg zurück. (Görl. Anz.) 


R. Myslowitz, 8. Juli. ne Eine fünfte Bekanntmachung 
des hieſigen Kreisblattes giebt 

der Cholera im hieſigen Kreiſe. Stadt Beuthen 4, Bittkow 10, Bobret 
10, Charlottenboff 1, Erdmannswille 1, Ober⸗Heiduk 4, Königs⸗ 
hütte 1, Süd⸗Lagiewnfk 73, Mittel⸗Lagiewniker Kalkofen 3, Mie⸗ 
chowitz 14, Siemianowitz 1, Sosnitza 17, Zaborze 8, Alt⸗Zabrze 
17, Klein⸗Zabrze 4, in Summa verfloſſene Woche erkrankt 176. Davon 
und den ſchon früher gemeldeten Fällen ſind neuerdings qoe 56, gene: 
fen 92, krank verblieben 97 Perſonen. Hr. Landrath Solger legt im Kreis⸗ 
blatt vom 5. d. M. den Ortspolizei⸗Behörden dringend an , bie vorge⸗ 
ſchriebenen ſanitätspolizeiſichen Vorſchriften mit Energie zu überwachen und 
etwaige Verſtöße zur Veſtraſung zu bringen. — Wenn man die directe Ver⸗ 
bindungsſtraße (Kirchgaſſe) zwiſchen der katholiſchen Kirche und dem Friedhofe 
paſſirt, jo findet man ſich bald unangenehm genöthigt, ben Bürgerſteig zu 
berlaffen, beſonders bei schlechtem Wetter, und den ſchmutzigen Fahrweg zu 
paſſiren. Es liegen nämlich ſchon feit geraumer Zeit hier Grubenbljer bis 
an den Rinnſtein aufgeſtapelt. Es wäre im Intereſſe des Publikums wün⸗ 
ſchenswerth, dieſe Ungehörigkeit beſeitigt zu ſehen. — Geſtern Nacht brannte 
die Beſitzung des Gaſtwirths Frei zu dar nieder. Die Entſtehungsurſache 
iſt noch unbekannt, der Schaden ſehr groß. | 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 
Florenz, 10. Juli. In der Deputirtenkammer deponirte Nat⸗ 
tazzi bie Doeumente über die Miſſion Tonellos und erklärte 600 


werde die Freiheit der Kirche achten, wenn die Kirche den Staat 
achte. Er hoffe, das Parlament werde einſtimmig votiren und da⸗ 
durch beweiſen, daß es Opfer zu bringen wiſſe, wenn es der Credit 
erheiſche. Beifall auf der Linken und auf den Tribünen. 
(Wolff's T. B.) 

Paris, 9. Suli. Der Saile wohnte Nachmittags 2 Uhr dem 
Feſte der Orpheons⸗Vereine im Induſſriepalaſte bei und theilte Beloh⸗ 
nungen an die Orpheoniſten aus. 


Zelegrapbifche Courſe und Börſennachrichten. 
Paris, 10. Juli, Nachm. 3 Uhr. Unbelebt. Conſols von Mittags 1 Uhr 
waren 95 gemeldet. — Schluß ⸗Courſe: 3% Rente 68, 85—68, 85, 68, 
77%. Italien. 5 Rente 49, 47%, 3 Spanier —, —. 1% Spanier 
;, 9 ,, Oeſterreichiſche Staats⸗Eſſenbahn⸗ Actien 466, 25. Geert, Web, 
Actien 363, 75. Lombard. Eiſenbahn⸗Actien 383, 75. Geert. Anleihe von 
1865 pr. ept. 332, 50. 6% Vereinigte St.⸗Anleihe von 1882 (ungeſt.) 52%. 
London, 10. Juli, Nachm. 4 Uhr, Geld willig. — Schluß⸗Courfe: 
Gonjolà 95%. 1% Spanier 33%. Italien. 5% Rente 49%, Lombarden 
15%, Mericaner 16%. 5% Rufen 87. Neue Ruſſen 87, Ruſſ. Prämien⸗ 
Anleihe von 1864 —, Ruff. Brämien-Anleibe von 1866 —. Silber 60%. 
Türkiſche Anleihe 1865 31%. 6% Ver.⸗St.⸗Anl. pro 1882 "oa, 
Frankfurt a. M., 10. Juli, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Schluß: 
ourje: Wiener Wechſel 94%. Finnland. Anleihe 82%, Neue Finn⸗ 
inb. 4% & Pfandbriefe 82%. 6% Verein. Staaten⸗Anl. pr. 1882/7. Deiterr, 
Bant-Antheile 676. Oeſterr. Crevil⸗Actien 177%. Darmſtädter Yanl-Actien 
207. Meininger Credit⸗Actien —. Oeſterr.⸗Franz. Staats⸗Eiſenbahn⸗Ac⸗ 
tien 220. Oeſterr. Glijabetbabn 109. Bohmiſche Weſtba Rheins 
Nahebahn —. Center 1:0. — Defttëe Ludwigsbahn —. 
Darmſt. Zettelbank —. Oeſterr. 5% ſteuerfr. Anleihe 48%, 1854er Looſe 
1860er Voie 71%. 1864er Looſe 73:4. Badiſche Looſe 52%. i 
Sooje 54%. 5% Ber, Anl. bon 1859 62%. Deſterr. Nat.-Unlehen 54%, 
24 5 46%. 4% * Metall. 40%. Baieriſche Prämien⸗Anl. 99%. 
ei, aber ſtill. 
Frankfurt a. M., 10. Juli, Abends. [Efſecten⸗Societät.] Feſt 
und beliebt. Credit⸗Actien 177%, Staatsbahn 220%, 1860er Looſe 72%, 


ſteuerfreie Anleihe 48'* 18; Ameri a 77 (tu 
i eſchäft, i i : 
f Ke D s í nns un Credit⸗ 


Toner 
Wien, 10. Juli. [Abendbörſe.] 
Actien 189, 30. Nordbahn 170, 00. opfe 
2 eo ‚Staatsbahn 233, 50, Galizier 225, 00. Steuerfreie Anleihe 60, 40, 
apoleonsv'or —, —. e 
Hamburg, 10. Juli, Nachm. 2 Uhr 30 Min. Fonds ſehr angenehm, 
Baluten feſt. — E, e e: Leer Staat Bräuer Ala p 
National Anleihe 56534, Oeſterr. Credit⸗Actien 75 Oeſterr. 1860er Looſe 
71%. 1 Vie Vereinsbank 110%. orddeutſche Bank 119%, 
Abeiniſche Bahn 116. Nordbahn 92%. Altona⸗Kiel 130. Finnländiſche 
Anleihe 81%. 1864er Ruſſ. Prämien⸗Anleihe 94. 1866er Ruff. Prämien 
SCH ver Gprocent, Vereinigten Staaten⸗Anleihe pr. 1882 70%. Dis⸗ 
conto 2 pCt. 
Hamburg, 10. Juli, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. A etreidemarkt.) 
Weizen und Roggen loco und auf Termine feſt bei beſchränktem Geſchäft. 


olgenden numeriſchen Nachweis über den Stand] Berz.-Márkische . d 


Ausländische Fonds. EY o 411 
Oesterr. Motalliquon, Ch bz, Oestr.- Er. St.- B. 5 
dito  Nat-Anl. 77 bz. Oestr. südl. 80. R. 7 
dito Lot-A.v804 Pi bz Oppein-Tarnow Hr 
to dito 42 px." R. Oderuf St.-Pr.] — 
dito — S4orPr-A.|A 183%, etw. bz. Khelnischo 7 
dito Eisenb.-L. |— 80% = dito Stamm-Pr.| 7 
97 8 * Rhein-Nahebabn| — 
dito Holl Anl. 186415 |83 P. — Eae io 
La Warschau-Wien.| 81. | — 
Poln. Obl. à $00 Fl. 4 JW bz. 
or aem des Bank- and Industrie-Papiere. 
541% G. Berl. Kassen -V. J 81, 
Baden. 35 El. Loose|— 30% etw. bz. Graunschw. B. 2 


Amerikan. gt Zei, 0 1789, a % bz. 
Eisenbaha-Prioritáts-Aotien. 


dito 


KA 
SE 
dito B » ; 
v2 Hannoversche B. 

‚dito IIL.v.8tSIf g WR. Hamb. Nordd. B.] 9 
Oöln-Mindon...... b. v -B.| Bi 
Fox ba De. Königsberger B. 61% 
dito 9 bz rtr mmm 6 

dito bz. 
dito IV. kb bz. ‚Bank ow . 
dito v. B. Mank-A. 2 
Cos.-Oderb, (Wjlh.) .|4 B. 
dito III. Em... — — „ 64% 
dito IV. Em. .. 87 B. 

Gal. Ludwigsb. ....|5 |793, B. 

Niederschl.-Máxk, . . | 8. Berl, Hand.-Ges.| 8 
dito conx. |88*, o Coburg Credb.A.| 5 
dito III. 4 |877, bz. Üüdter „ 
dito IV. tulo: bz. =. 

Räscht, Zweigb.L,C.]5 100 B. Dise, Com.-Aulh. 6tjs 

Oberschles, A... H |-— — Genfer Credb.-A. E 

dino Boca 15% bs » 
W Va? 2 ninger * 7 
dito D...... 44 —— MoldauerLds.-B.| — 
dito Bis. DCH err. Crodb. A. zb 
dito (AG 94% G Schl. Bank ver! 7 
dito G. hl-—- 

Oest.-Fraus .. .. ]: 248 ½ bz 

Oest. südl. St.- B. 4 7 jnerva ,,..,.. 1 

Fbr. v. 81% 


Rhein. v. St. gar. 
Rhein-Nahe-B. gar... 


Eisenbdf, 


U V 
i 73 84 * i 
Weizen zeigte ſich gut 1 ets Ve (egen 91 om 


bezahlt 
ni gelber $0—102 Sgr., js 


der 73 — 80 Sgr., ſchleſiſche be⸗ 


zahlt. — Gerſte ſchwacher Umſatz, 
elbe 54 bis 8 
galiz 


über Notiz bezahlt. — Erbſen ſchwach 


tnr. 
o————————————— P928 777^ MEET TERR s RR 
Breslauer Worte vom 11. Jule vc nt iia (1 Uhr Nachm) 


Ruſſiſch Papiergeld 81—83*4 bez. Oe ten 81%, bez. u. Br. 
Schleſ. Rentenbriefe 92%, bez. u. Br. N 4—86 
Deſterr. National⸗Anl. 56% bez. 134½ bez. Neiſſ er —. 
Oderſchlef. Litt A. unb C. 193 005 Wit 62 Gd. Oppeln“ 

witzer 74734 bez. Oeſterr. Grebitb.»Mctien 76 bez. Schleſiſcher Bon, 
Verein 114½ Br. 1860er Moni 72 Gl. Amerikaner 78 bey, u. Gld. 
Marſchau⸗Wiener 60 Br. Minerva 32% Br. Baieriſche Anleihe 99% Br. 


Italiener 50% bez. Br. 
3 Breblau, 11. uii. 


d Pretſe der Cerealien. 
Feſtſezungen der 


Azeilichen Commiſſton pr. Scheffel in S chen. 
ei — ordin. ^ dg ee 
$8—61 57 541—$: 


— — 
Weizen, weißer 101—100 97 93-95 Gerſte 5455 
bo. Laag 98—104 96 2. Que . dd 39—140 38 55 37 
N ſchleſ. 83 82 ei tt Wee .. 70—74 68 64-66 
oggen aret 79—80 76 Th 
tirung andelstammer ernannt Hen zur 
No en der We KE ^ dir von in pn xa zur Feſtſtellung 
ecc n S 17 : i 
wer 75 Co pr. 150 Pfd. Brutto in Sgr. 


er 


oto» (Kartoffel-) Spiritus pr. 1000 Dirt. bei 80% Tralles 


— Br., — 
Officiell gekündigt: — Ott. Wei Git, Roggen. — Etr: Haſer. 
4 —.— 2 — Gtr. Rübdl. — Gr, Ira — Ort. —— 


Breslau, 11. Juli. [Waſſerſtand. ] O.-B. 14 F. 5 8. M9. 1 F. 2 g. 


Sberhemden in Leinen und Shirting nur unter Garantie 


des Gutſitzens liefert zu herabgeſetzten Preiſen 
äſchefabrik b 
die BE e D L. Seidenberg, Schweidnikerftr. 12, 


bitte, die Halsweite genau anzugeben. 
Ein fein möblirtes Zimmer für 1 ober 2 Herren ijt Herrenſtraße 31 


3. Etage rechts zu vermiethen. 


p ortlicher Nedacteur: Dr. Stein- 
. (BB. Frientkh) In Dredlan, 


Dott 


Druck von 


— 


UC. ² AAA A SUPR =; = RR 
N » T T * e 


D erseidnip 
der in ber 20" Verlooſung gezogenen, durch die Bekanntmachung der Königl. Haupt⸗Ver⸗ 
waltung der Staatsſchulden vom 1" Juli 1867 zur baaren Einlöſung am 16" Dezember 1867 


gekündigten 961 Stück Stamm⸗Aktien der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn à 100 Rthlr. 
Abzuliefern ohne Coupons aber mit Talons. 


Nummern 


Nummern Nummern Nummern Nummern Nummern 
| der der . der ber der 
Stamm⸗Aktien Stamm⸗Aktien Stamm-Aktien Stamm⸗Aktien Stamm⸗Aktien Stamm⸗Aktien 
| von bis incl. von bis incl. von bis incl. von bis incl. von bis incl. von bis incl. 
` 300—319 6917— 6938 26098—26 108 | 44742—44146 55647 66976— 66985 
| 321—335 6940 261 10—26117 44148—44151 60796— 60801 66987 
| 887-341 14251—14256 | 26119—26122 | 45854—45869 | 60803— 60805 66988 
2183 1425814268 | ?6124—26136 | 45871—458:8 | 60807—60818 | 68104—68110 
| 2184 14270—14282 | 31582—31584 | 45880—45882 | 60820—60823 | 68112—68118 
2786—2818 14284 14291 | 31586—31600 45884-45889 6082560829 6812068130 
2820—2824 14293 31602-31617 45891-45897 | 60831— 60840 68132 
| 3039— 3078 14294 31619—31623 52895— 52898 65012— 65031 68133 
3879— 3908 1717417192 31625 52900-52908 65034— 65037 68135— 68147 
| 3910—3919 | 17194—17202 | 35623—35631 | 52911— 52937 65039 76077— 76095 
| 6107-6115 17204—17215 35633 53366 65041—65055 | 76097— 76117 
I 6117—6122 23672— 23677 35635—35664 | 53369—53380 66941 81602 —81613 
| 6124—6133 23619—23686 39943— 39945 53382—53402 | 66943—66946 | 81615—81620 
|j 6135—6143 23688— 23699 39947—39950 53404— 53409 66948 — 66950 81622—81633 
6145-6147 | 23701—23704 | 39952—39958 55602 66952— 66956 | 81635—81638 
| 6149-6151 23706— 23712 39960-39985 55604—55626 | 66958—66960 | 81640—81645 
6898— 6906 23114—23116 | 44115—44:131 55629— 550633 66962 84863 
| 6908— 6915 26093—26096 | 44733—44740 | 55636—55645 | 66964—66974 
| Summa 961 Stück über 96,100 Rthlr. 
— I0uUUu E — 
| Verzeidniß 
ber aus früheren Verlooſungen noch rückſtändigen Stamm⸗Aktien. 
Siebzehnte Verlooſung 
am 15. Dezember 1864 zahlbar. Mit Coupons Ser. IV. Nr. 3—8 nebſt Talons. 
| M 4159. 4402. 10398. 10410. 20742. 21990. 22009 bis 22015. 27259 bis 27264. 27269. 98319. 
34258. 36168. 38044. 38683. 49804 bis 49808. 56977. 57477. 57491. 57501 bis 57504. 57515 bis 
57517. 59301. 59308. 59318 bis 59390. 73009. 73010. 73021. 73023 bis 73026. 75521. 76716. | 
Achtzehnte Verlooſun 
| am 16. Dezember 1865 — gm Coupons Lei Von. 5—8 nebſt Talons. 
LS 1467. 1484 bis 1496. 6382. 6383. 6391. 6398. 6404. 6407. 6415. 10082. 30450. 36248. 
| 36249. 44861. 44864. 44876. 41882. 50791. 50796 bis 50798. 50800. 51931. 51950. 51904. 54361 
| 57175. 57180 bis 57184. 59519. 59569. 59571. 61602. 61609. 63489. 63495 bis 63500. 63515 
| 63516. 64014 64029. 64030. 64032 bis 61034. 64038 bis 64042. 64049. 64053. 68760. 68760 
68769 bis 68771. 68779. 73328 bis 73330. 75052 bis 75668. 75670. 75090 bis 75692. 76119. 76120 


76192. 76123. 76145. 76470. 76500. 85518. 85529. 85530. 85536. 85537. 85516. 85548 bis 
85552. 100076. — ler ee * — 
Neunzehnte Verlooſung 
am 15. Dezember 1860 zahlbar. Mit Coupons Ser. IV. Nr. 7 unb 8 nebſt Talons. 

V 3893. 3828 bis 3893. 6999. 6999. 7024. 11092. 11094. 11095. 11113. 11114. 11118. 11193. 14781. 
14789. 14786. 14798 bis 14803. 14815. 18572. 18578. 18579. 18587. 18591. 19880. 19882. 
19885. 19892. 19901. 19902. 19904 bis 19907. 19915. 19917 bis 19920. 26785. 20787. 20788. 
96793. 26810. 26813. 27867. 27870. 27878. 27879. 27883. 33282. 33291. 33296. 33300. 33313. 
33315. 33721. 33723. 33731. 33732. 33734. 33926. 33927. 33929. 33931. 33936 bis 33938. 33940. | 
33942. 33944 bis 33946. 33954. 33962. 33964 bis 33970. 42035. 42037 bis 42040. 42057. 42058. 
49070. 43508. 43509. 43516 bis 43524. 43528 bis 43531. 43537. 47051. 47052. 47000. 47001. 
47065. 47070 bis 47072. 47077. 55402. 55464. 55479. 55485. 55491. 55498. 55499. 55820. 55821. 
55823. 55831. 55834. 55837. 55838. 55810. 55845. 55818. 56784. 56792. 50793. 56795. 
56802 bis 50804. 506814. 56817. 50822. 56823. 58745 bis 58750. 58752. 58753. 58757 bis 58759. 
58761. 58702. 58704 bis 58766. 58770. 60988. 60992. 60995. 01000. 70646. 70649. 70058. 
70660. 70661. 70072. 78957. 78959. 78965. 78995. 

Berlin, den 1. Juli 1867. 
| Haupt⸗Verwaltung der Staatsſchulden. 
| Löwe. . 
a gem det Keuigt. € tantedrudctei. 
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